
Calwer Wochenblatt.
Amts und Juteüigeuzblatt für den Bezirk.

Nro . 74 - Mittwoch 21 . Sept. 1655.

Annliche Verordnungen und
'Bekanntmachungen.

Forstamt Altenstaig.
(Lang - und KlozholzBcrkauf ) .

1) Am
Donnerstag den 29 . Sept.

aus dem Revier Enzklöstcrle in den
dem Staatswald Schöngarn:

1269 Stamm Langholz / 304.
Sägkloze , 14 Stamm eichen
Wcrkholz , und 198 tanuene
Stangen.

aus dem Revier Simmersfeld Scheid¬
holz :

232 Stamm Langholz und 151
Sägkloze.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Enzklösterle.

2 ) Am
Freitag den 30 . Sept.

aus dem Revier Altcnstaig im Staats¬
wald Nonncnwald:

425 Stamm Langholz und
108 Sägkloze : '

aus dem Revier Grömbach in den
Staatswalduugcn Edelweilerhaldc und
Leimgrubenwalv:

530 Stamm Langholz , 81
Sägkloze , 2 Stamm " buchen
Werkholz und 1600 Stück Te¬
legraphen -, Haag - und Ge.
rnststangen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
auf dem Rathhans in Altcnstaig.

3 ) Am
Samstag den 1. Okt.

aus dem Revier Pfalzgrafenweikcr in
den Staatswaldnngen Eschenricth,
Bengclbruck , Findel - und Kälbcrbron-
ner Weg:

2572 Stamm Langholz , mei¬
stens ausgezeichnet schönes Hol¬

länderholz , 398 Sägkloze , 85
Stamm buchen Werkholz und
59 tanuene Stangen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
auf dem Rathhaus zuPfalzgrafenwei-lcr.

Den 15 . Sept . 1853.
K . Forstamt.

Albe  r.

U n t e r h a u g st ä t t.
(LiegenschaftsVerkaus ) .

Am
Mittwoch den 28 . d . Mts.

Nachmittags 1 Uhr
kommt auf hiesigem Ralhhause die

isämmtliche GantmasseLiegcnschast des!
iJohann Friedrich Burgner , Bäckers
von hier , und zwar:

V° an einem zweistöckigen Wohn¬
haus stimmt Keller oben im
Dorf BVA . 250 fl. '

Vis an einer Scheuer sammt
Keller bei diesem Haus BVA.
195 fl.

V- an V- V. 17 Ruth. Garten
ob der Dorfgasse , beim Haus;V° an 3 M. 2 V. 6 R. Bau-
unv Mähfeld im Hausaker

und
>/° an 3 M . I V- V . 11 Ruth,

allda;
1 Mrg . in Frohnäkcrn;
1 M . 1 '/ - V . Bau - und Mäh-

felv woran etwas Wald , in
Aichen;

2 V . im Braitcnakcr;
Auf Möttlingcr Markung:
2'/ - V. Wiesen in Maden;

wofür im Ganzen bis jczt 565 fl. ge¬
beten sind , zum leztenmal in öffentli¬
chen NnfstreichSVeikauf , wobei dem
Meistbietenden alsbald zugcschlagenwird.

Zugleich kommt auch noch einige
Fahrniß , namentlich

1 Strohstuhl sammt Messer;
1 anfgcrichteter Wagen sammt

Ketten;
1 Pflug sammt Egge und Joch;

und
1 Kuh

zum Verkauf gegen baare Zahlung
Zahlungsfähige Kausölicbhabcr wer¬

den Ungeladen.
Den 16 . Sept . 1853.

K . Amtsnotariat Licbcnzcll.
Rohm,  Ass.

N e u e n b ü r g.
Die Lieferung von 60 Etr . Weiß-

tannensaamen wird
Samstag den 8 . Okt.
Vormittags 10 Uhr

hier im Abstreich vergeben werden.
Den 8 . Sept . 1353.

K . Forstamt.
L a » g.

Oberamtsgericht Calw.
(.Gläubiger -Aufruf ) .

In ncichbenaniiten Gantsachcn wird
die Schuldcnliquidation zu der bezeich¬
nten Zeit vorgcnommen werden.

Man fordert die Gläubiger untc
Verweisung auf die im Staatsanzciger
erscheinende weitere Bekanntmachunr
hiemit aust ihre Anspruch gehörig an - '
zumelden.

1) ch Michael P fromm er,  Weber
in Weltcnsä 'wan , am

Monrag den 17 . Okt.
Vormittags 8 Nbr

aus dem Rathhans in Allburg.
2) s Magdalene , geb . Klein-

bn b,  Wittwe des gewest Tag-
iöhnerö Jakob Nonnenmann vvir



296

Lüzenhardt , am
Mittwoch den 19 Okt.

MorgenS 8 Uhr
auf dem Nachhalls in Sommenhardt.

Den 15 . Sept . 1853.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

N e u w e i l e r.

(LiegcuschastöVerkauf ) .
Slm

Donnerstag den 13 . Okt.
Nachmittags 1 Uhr

wird auf dem Rathhaus dahier dem
Martin Seid von Hofstätt folgende

Liegenschaft im Wege der Hilfövoll-
sireckung verkauft:

Eine zweistöckige Behausung
eine Scheuer mit gewölbtem Kel-

lcr
ein Streue - und Wagcnschopf.

Akerscld
ungefähr 22 Morgen
1 M . 22 R . Garten
5 M . Wiesen im Kleincnzthal

und
9 M . Nadelwaldnugen.

Liebhaber mit Prädikat und Ver-

mögcnsZeugnissen versehen , werden
hiemit eingcladen.

Den 8 . Sept . 1853.
Schulvheiß Seeger.

Außeramtliche Gegenstände.
E a l w.

Calw.

Es sind aus heraniiahendeir Herbst
2 ganz gute Fässer 3 '/ - Eimer hal¬
tend zu verkaufen . Zu erfragen im
Sternen.

Calw.
Zwiebel verkauft kreuzerweis

Thudiu m.

Calw.
Cs sucht Jemand eine Magd , die

in häuslichen Geschäften erfahre » ist;

zu erfragen bei Ausgeber dicß.

C a l w.

Die Hälfte meines Kellers habe zu
vermiethen.

Stroh
in der Jnselgasse.

C al w.
(Danksagung ) .

Für die Beweise von Liebe , welche
unserer lieben entschlafenen Mutter zu
Theil wurden , sowie für die zahlreiche

Begleitung zu ihrer Ruhestätte , und
für den rührenden Gesang am Grabe

sagen wir unfern innigsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Joh . Christ . P ro ß.

Calw.
In der Nähe beim Rößle ist ein

Theil Keller , entweder zu einigen Fäs¬

sern oder zu Erdbirn billig zu vcrmie-
then ; zu erfragen bei

Wattmacher Niedhammer.

Calw.
Freunde des Herrn Vikar Schütz

sind zu dessen Abschied auf ein Glas
Mein eingeladen Mittwoch den 21.

Sept . Abends im Gasthof zum Wald¬
horn.

Calw.
Allgemeine Landeskalender und Süs-

kindsche Volkskalender für das Jahr
1854 sind von jezt an zu haben bei

H . Dierlamm.

C a l w/

Es wird eine Zwirnmühle zu kau¬
fen gesucht . Von wem ? sagt Messer¬
schmied I e h l e.

Calw.
Stark in Eisen gebundene gut er¬

halten Fässer , von einem halben dis

zu 5 Eimer hat billigst zu verkaufen
Zinngießer Gfrörer,  Wittwe.

Rigaer Leinsamen.
Diejenigen , welche durch Vermitt¬

lung des landwirthschastlichcn Vereins
ächten Rigaer Leinsamen im künftigen
Frühjahr zu erhalten .wünschen , wer¬
den aufgefordert , ihren Bedarf läng¬
stens bis zum  25 . d. M . bei dem
Unterzeichneten anzunielden.

Die Scbuldheißeuämter werden um

schleunige Bekanntmachung dieser Auf¬
forderung gebeten.

E . Horlacher,
Sekretär des landw . Ver.

Mein oberes Logis ist sogleich oder
bis Martini zu vermietheu.

Gottlob Na sch old.

C a l w.

Von Plüschschuhen habe ich eine
Sendung erhalten und kann solche bil¬

lig erlassen
Christian Bozenhard t.

E a l w.

Beck Schechinger  schenk süßen

Most aus , die Maas um 6 kr.

C a l w.

Einen guten Keller hat zu vermie-
:u

Rudolf Scheu erle
in der Insel.

^ ^ ^

-sh Calw . -X-

-sh Turnfest . -sh
-sh Zur achtjährigen Stiftungs- -sh
-sh feier versammeln sich die Mit- -sh
-sh glicder heute Abend bei Thu- -sh
-sh dium, wo um8 Uhr gemein- -sh
-sh schaftlich ein einfaches Nacktes- -sh
-sh sen eingenommen wird. Alle -sh
-sh Freunde deS Vereins sind hie- -sh
-sh zu freundlichst eingeladen. -X-

^ ^ ^

Calw.

Heute Wittag von . 3 Uhr . au gibts
guten warmen Zwiebelkuche 'n bei

Thudium.

GAGOGGE >AGGOGGOO
A «

A C a l iv . G,

G Nächsten Samstag ist bei G

A mir Martinigans , wobei nach G
G der Karte gespeist werden kann . G

G Hiezu ladet ergebenst ein G
G Schnaufer  G
G z. Rößle . , A
G . G
GOOGOGOHOGGOAGG

L i e b e n z e l l.
Ich nehme einen wohlerzogenen

Knaben in die Lehre . - -

Karl Fried . D i t t n ö.
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Vermischtes.

lieber das Privatleben deö Kai¬

sers von Rußland , seine Sitten und

Gewohnheiten stnv viele Anekdoten im

Umlauf , die , wenn auch nur die

Hälfte davon wahr sein sollte , doch

zur Genüge beweisen , daß der Kaiser

ein äußerst energischer , rasch entschlos¬

sener Mann ist , und daß er , so weit

es in seiner Macht liegt , keine unge¬

rechte oder betrügerische Handlung , die

von seinen Beamten ausgeübt wird'

ungestraft hingchcn läßt . Ein über

die Vorgänge am russischen Hofe gns

Unterrichteter berichtet folgenden Vor¬

fall , der sich zu Anfang dieses JahrS

zugetragen haben soll, und der interes¬

sant genug ist , um hier wiedergegeben

zu werden.
Fürst G . , einer der höchsten russi¬

schen Beamten , hatte in den Straßen

Petersburgs ein Portefeuille mit 10

Tausend Rubeln verloren . Er melde¬

te seinen Verlust alsbald dem Chef

der kaiserlichen Polizei , der in einer

öffentlichen Bekanntmachung dem ehr¬

lichen Zinder , im Namen des Fürsten,

eine ansehnliche Belohnung versprach.

Tags darauf schon erscheint bei dem

Poliz . ichcf ein junger Mann und prä-

sentirt das Portefeuille . Er verlangt

keine Belohnung , würde eS aber als

ein großes Glück ansehen , wenn er

durch die Vermittlung des Fürsten , ei¬

ne kleine Anstellung im Staatsdienst

erhalten könnte , um die er sich schon

längst vergeblich , beworben . Der Po-

lizcichef macht ihm einige Hoffnung

und giebt ihm den Rath , das Porte¬

feuille selbst zum Fürste » .zu bringen,

um ihm persönlich seine» Wunsch vor¬

zutragen.
Bald darauf steht der junge Mann

im Vorzimmer deö Fürsten . Er muß

lange warten , da Seine Durchlaucht

mit Geschäften überhäuft sind . End¬

lich erscheint ein Sekretär des Gewal¬

tigen , dem er das Portefeuille ein¬

händigt und seine Bitte vorträgt . —

Rach einer geraumen Weile kommt

ein Lakai aus dem Gemack , und hän¬

digt ihm im Namen Sr . Ducklancht—

ein höfliches Dankschreiben ? Nein —

15 Rubel in ein Papier gewickelt ein.

Der junge Mann war natürlich

höchst niedergeschlagen und begab sich

abermals zu dem Polizeichef , der sich

thcilnchmend gegen ihn gezeigt , um

ihm das Mißlingen seiner Hoffnungen

zu klagen . Der Vorsteher der Polizei

schüttelt den Kopf und hieß ihn vor¬

läufig über den ganzen Vorfall schwei¬

gen . Einige Tage später erhält der

junge Mann durch einen reich gallo-

nirten Lakaien die Aufforderung , zu^
einer bestimmten Stunde im Vorzim¬

mer des Fürsten G . zu erscheinen . —

Voll Freude darüber , indem er hofft,

daß der Fürst sich eines bessern beson¬

nen habe , begicbt er sich dahin . Kaum

hat er wenige Minuten im Vorzim¬

mer gestanden , als der Kaiser hercin-

trat.

Befindet fick der junge Mann hier,

der vor einigen Tagen ein dem Für¬

sten G . gehöriges Portefeuille gefun¬

den und zurnckgegeben hat ? ftug

der Monarch.

Der Finder verbeugte sich, denn

noch vermochte er vor Schreck kein

Wort hcrvorzubringcn.
„Folgen Sie mir ! " sagte der Kai¬

ser , indem er rasch auf das Gemach

des Fürsten zuschritt.

Der Fürst , kam dem Gebieter in

tiefster Demnth schon an der Schwelle

entgegen.

„Mein lieber ^ ' rst, " begann de

Czaar im verbind !! -' Dii Tone , „ ich

bring . Ihnen hier ne» jungen Mann,

der vor wenigm T -ig n ein Ihnen ge¬

hörendes Portefeuille mit 10000 Ru¬

beln fand und so ehrlich war , cö un¬

berührt zurückzugcbcn ."

Der Fürst erbleichte und kam in die

sichtbarste Verlegenheit . Der Kaiser

aber schien es nicht zu bemerken , son¬

dern fuhr ganz ruhig fort:

„Es besteht bei »ns ein altes , noch

nicht aufgehobenes Gesez , das Sie als

Beamter gewiß kenne», demzufolge der

Finder und Rückerstatter von mehr als

tausend Rubeln berechtigt ist, dm drit-

ten Thcil davon in Anspruch zu neh¬

men . Im vorliegenden Falle fügen

Sie gewiß mit größter Bereitwilligkeit

noch ei» zweites Drittel als Belohnung

für den redlichen Finder hinzu , da sie

immer noch herzlich froh sein können,

das leztc Drittel zurück erhalten zu ha¬

ben . Da ich endlich in Erfahrung

brachte , daß dieser junge Mann sich

schon seit längerer Zeit nm rin kleines

Amt bewarb , zu dem er vollständig

befähigt ist, so werden Sie ihm gewiß

mit Freuden ans meine Empfehlung

die nächste vakante Stelle , die sich für

ihn eignet zuweisen . Bedanken Sie

sich bei seiner Durchlaucht , mein

Freund, " sezte der Kaiser hinzu , indem

er schon wieder " in der Thür stand.

„Aus Wiedersehen mein lieber Fürst . "

Es mochte eine ziemliche Weile dau¬

ern , che Fürst G . sich von seinem

Schrecken gänzlich erholte und dke

Danksagungen , des junge » Mannes

.cntgcgmnehmen konnte.

Schuster Sepye 's Erlebnisse.
(Zortsezung ) .

Dem Seppe verging das Gesicht.

Er schritt und schwankte nur noch so

wie ans Wolljacke » bis in die Schm-



298

ke. Dort stahl er sich hinweg und
ließ sein volles Glas dahinten.

AdwegS in einem einsamen Psadsaß er aus einer Gartenstaffel nieder,
seine Lebensgeister erst wieder zu sammein. Alsdann dankte er Gott mir
gefalteten Händen , daß er ihn noch
so gnädig errettet , überlegte und kambald zu dem Beschluß , gleich in der
nächsten Nacht das Haus der schlim¬
men Wittme , ja Ulm selbst insgeheim
zu vc>lassen. Gr blieb dort sizen aus
dem gleichen Fleck, bis die Sonne hin¬ab und es dunkel war . Dann ging
er in die Stadt , strich, wie ein armer
Sünder und Meineidcr , lang in den
Straßen hin und her , und suchte zu¬
llest, von Durst und Hunger angerrie¬
ben , eine abgelegene Trinkstube, wo
viele Gäste zechten, ihn aber Niemand
kannte . Dort barg er sich in einem
dunklen Sorgen -Eck bei einem Fensternach den Gärten und der Donau zu.

Gr konnte, wie man spricht, von
keinem Berg sein Unglück übersehen.
Zu allem Herzleio hin, nicht gar sechs
Bazen im Bermögen — denn einen
Nest Guthabens bei der Frau , wie
hätte er ihn fordern mögen ? — dazu
sein gutes Huzelbrod verheillost , das
ihm jezt auf der Reise für Hunger¬
sterben hätte dienen können, und errd
kich Spott und Schande vor und hin-ler ihm!

Er ging bei sich zu Rath , ob er in
seine Heimath solle oder weiter ziehen.
Das Eine kam ihn schier so sauer wiedaS Andre an . Was werden deine
Freunde sagen , wenn du schon wieder
kommst, als wie der Brogcl -Wenz vom
welschen Krieg? (derselbe nämlich grüß¬te die Weinsteig schon wieder am sie-
beuten Tag ) — so dachte er ; allem
die Welt , so weit eS in der Fremde
heißt, kam ihm jcst giftig, gräulich vor,so od und traurig wie das UlnicrElend , das er dort unke» in vcn Gär¬
te» liegen sah ; ans einem Fensterdämmerte dcr kleine Schein vom Lickt
des S ^ chenwLrterS, dabei vielleicht
ein armer Tropf , fern von dem lieben
Vaterland , fest seinen Geist aufgab.
Darum , eS koste rvas es wolle, Hein,
ging sei» Weg , mir Stuttgart zu! Bon
keinem Menschen gedachte er Abschied
zu nebriierr, am wenigste» von Ihr,dd'ken Gestalt und Mienen er mit

Grauen immer vor sich sah. Deßhalber auch nicht eher aus dein Wirths-
hauS ging, als dis er sicher war , ihr
nicht mehr zu begegnen, und seine Mit-
gesellen ebenfalls schon schliefen. Es
war schon Zwölfe und die Scharwach
kam znm zweitenmal, den lezten Gästen
abzubicten.

Wie er nun langsam durch die lee¬
re» Gassen nach seinem Viertel lenkte,
vernahm er oben in dem Giebel eines
kleinen Hauses den Gesang von zwoDirnen , deren Eine , eines Knischners
Tochter , Kunignnd , er wohl kannte,
ein braves und sehr schönes Mädchen,
mit welchem er im Pflug manchen
Schleifer herum getanzt halte . Wäl'
er nicht gleich im Anfang so tief in
die Willwe verschossen gewesen, die
hätte ihm vor allen Ulmer Bnrgers-
kindern wohl gefallen , und er ihrauch.

Die Dirnen plauderten , wie es ihm
volkamEsinsterlings im Bett und san¬gen baWki'ed von dem traurigen Kna
den, dem sein Sckaz verstarb, das hatte zum Titel : Lieb in öen Tod , und
eine so herrliche Weise als sonst viel¬leicht kein anderes . Da sie eS noch
einmal von vorn anfiiigcn , stand er
still und horchte hiitter einer Beuge
Faßholz stille zu.

Ufam Kirchhof, am Lhsr,
Blücht a Blo-Ho!der-Ldtauß,
Do fleugt a weiß Täiiblo,
Bors , taga thuet , ans.

Es streicht Wohl a Gässale
Nieder und zwua.
Es fliegt nier in's Fenster,
Es kommt uf mi zua.

Frucht r c. Preise
in Ealw am 17 . Sept . 1853.

pr . Scheffel

Kernen
neuer

Dinkel
neuer

Haber
neuer

fl. kr. st kr. fl. kr.19 — 17 42 17 —
21 18 20 34 20 __

6 30 6 24 6 15
8 42 8 24 " 8 K6 18 6 1L 6 126 36 5 58 5 —
pr . Sünri

Jezt kenn' i. mein Schaz
Und sei linncweiß G'wand,
Und sei sicheres Ringle
Don mir an der Hand.

Drei Wocha vor Dsira.
Wann's Nachlhüchlc schreit,
Dv macha mer Hochzig,
Mci Schaz Hot mers gfut.

Mer macha kein' kektag,
Mer halte, kein' Tanz.
Wer geht mit znr Kircha?
Wer sticht mir da Kranz ? (F . fst

fl. kr. fl. kr.
Roggen 1 56 1 54
Gerste 1 45 1 40
Bohnen 2 24 2 12
Wickelt — — _ _
Linsen — — _ _
Erbsen — - -

Aufgestellt waren 2 Sck'sfl. Ker- .
nen , 22 Schffl . Dinkel , 1 Schffl.
Haber . Eingeführt wurden 95 Schffl.
Kernen , 80 Schsst. Dinkel , 92
Schffl . Haber . Aufgestellt blieben 3
Schsst. Kernen , 6 Schffl . Dinkel,20 Schsfll Haber.

Kernen. Dinkel. Äaber.Schsst fl. kr. Schffl fl. kr. Schffl. fl. kr!2 19 — 4 6 30 3 6 183 18 54 3 6 15 5 6 125 17 12 neuer neuerneuer 6 8 42 8 6 368 21 18 10 8 38 10 6 2410 21 12 20 8 30 8 6 126 21 — 20 8 24 10 k 67 20 48 6 8 20 4 65 20 36 10 8 15 10 5 367 20 30 10 8 12 13 5 247 20 15 7 8 6 2 58 20 12
12 20 6
8 20 —

Brodtare 4 Pfd. Kernenbrod 17 kr.
,. stvwarzes Brov 15 kr. 1 Kren-

zerweck muß wägen 4V«Loth. Fleisch-tarc : 1 Pfund Ochsenfleisch 10 kr.
Rindfleisch, gutes 9kr. ,geringeres 8kr.
Kuhfleisch, gutes 9kr. geringeres 8kr.
Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 8 kr.
Schweinefleisch, unabgezogcncs 12 kr.abgezogenes II kr.

Zur Beglaubigung:
Etadlschuldheißeriantl . .

Schulet,

Nckaktcm: Gntiav Rivinins
Druck und Verlag rcr RivminKschcnVast»drückerei in Ea !w.
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